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10 . Der Saatenſtand in Baden .

Die Getteideernte iſt zum größeren Teil beendigt , zum kleineren Teil — ſo auf den

Höhen des Schwarzwalds — in vollem Gange . Die Einbringung wurde bzw. wird vielfach durch

die Fortdauer des regneriſchen Wetters erſchwert und verzögert . Dadurch wurden Güte und Menge

der Erträge , nachdem dieſe ſchon durch Lagerfrucht , Unkraut , Hagelſchlag , Überſchwemmung uſw .

vielerorts Not gelitten hatten , noch mehr beeinträchtigt . Dies iſt hauptſächlich beim Körnerertrag

der Fall , der — ſoweit Druſchergebniſſe vorliegen — vielfach hinter den Erwartungen zurückbleibt,

während die Stroherträge günſtiger beurteilt werden . Der Hafer, deſſen Einheimſung bis jetzt nur

vereinzelt beſchafft werden konnte , ſteht mit wenig Ausnahmen recht günſtig und vielverſprechend .

Die Kartoffeln leiden ebenfalls unter der anhaltenden Ungunſt der Witterung . Die

Stöcke ſtehen vorzeitig ab und bei Früh⸗ wie bei Spätkartoffeln werden jetzt ſchon viele faule Knollen

gefunden bzw. das Eintreten der Kartoffelfäule befürchtet.
Die Futterpflanzen , Klee , Luzerne und Wieſengras , ſtehen , von den überſchwemmten

Bezirlen abgeſehen, im ganzen nicht ungünſtig und verſprechen bzw. ergeben meift befriedigende

Erträge . In einigen Bezirken der Donau⸗ und Seegegend (Pfullendorf , Überlingen ) iſt in einzelnen

Kleeäckern der Kleewürger ſo ſtark aufgetreten , daß Umpflügungen notwendig wurden . Für die

bevorſtehende und teilweiſe auch ſchon in Angriff genommene Ohmdernte iſt allgemein warme und

trockene Witterung ſehr erwünſcht .
Aus faſt allen Bezirken des nordöſtlichen Landesteils ( Kreis Mosbach ) kommen lebhafte

Klagen über das maſſenhafte Auftreten der Feldmäuſe und über den dadurch ſchon entſtandenen

Schaden .
Der Tabak wird im allgemeinen gleich ungünſtig beurteilt wie im Vormonat . Der Stand

iſt infolge der rauhen und naſſen Witterung während der Setzzeit vielfach lückenhaft ; auch haben

Schnecken mancherorts Schaden angerichtet . Etwas beſſer lauten die Berichte über den Hopfen ,

der ſich anſcheinend hier und da etwas erholt hat und Ausſicht auf einen einigermaßen befriedigenden

Ertrag bietet . Dagegen iſt die für den Stand der Reben im Vormonat berechuet geweſene

Landesnote ( gering ) jetzt noch mehr zurückgegangen . Die Herbſtausſichten werden faſt überall als

recht trübe beurteilt , da durch Krankheiten aller Art ( Blattfall - und Lederbeerkrankheit , Aſcherich,

Sauerwurm uſw. ) die vorhandenen Trauben von Tag zu Tag mehr ſchwinden und ſelbſt energiſche

Bekämpfung durch wiederholtes Spritzen die vorhandenen Übelſtände nicht beſſert .

Um die Mitte des Monats Auguſt 1910 war der Stand der Saaten :

Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,
Nr . 5 ſehr gering .
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11. Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Juli 559 Renten -

geſuche ( 31 Alters - und 528 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 444 Renten

23 + 384 + 37 ) bewilligt worden . E3 wurden 69 Gefuche (1 + 68 ) abgelehnt , 642 ( 18 + 624 )

blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 11 Juvalidenrenten zuerkannt .
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